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Im Fokus.

Die Bildberichterstatterin

Erika Groth-Schmachtenberger

und ihr Werk

17. April bis 17. Oktober 2010

Erika Groth-Schmachtenberger und das Ries

Immer wieder machte die Bildberichterstatterin auf ihren 
Reportage-Reisen im Ries halt. Zu ihren bevorzugten Zielen 
gehörten touristische Sehenswürdigkeiten wie die Stadt 
Harburg mit ihrer mächtigen Burg, die schmucken Städte 
Oettingen und Wemding sowie die ehemals freie Reichstadt 
Nördlingen. Aber auch besondere Ereignisse wie das Wem-
dinger Trachtenfest von 1951 oder den Nördlinger Viehmarkt 
hielt die Fotografi n mit ihrer Kamera fest. 

Tauchen Sie ein in die Bilderwelt dieser Fotografi n und ent-
decken Sie das Ries, fränkische und alpenländische Regionen 
durch den Sucher Erika Groth-Schmachtenbergers. Finden 
werden Sie unter anderem historische Ortsansichten, Fotos 
des Alltagslebens und unterschiedlicher Charaktertypen so-
wie Stimmungsbilder und Momentaufnahmen wie beispiels-
weise die in heutiger Zeit völlig undenkbare Autowäsche in 
der Wörnitz am Fuße der Harburg. 

Rieser Bauernmuseum Maihingen  

Klosterhof 3 und 8, 86747 Maihingen

Telefon 09087 / 920 717-0, Fax 09087 / 920 717-10

rbm@bezirk-schwaben.de

www.rieser-bauernmuseum.de

Öffnungszeiten
Sa/So, Di–Do 13–17 Uhr 

15. Juni bis 15. September Di–So 10–17 Uhr, an Feiertagen geöffnet 

Gruppen und Schulklassen auch nach Vereinbarung

Führungen nach Voranmeldung

Eintrittspreise
Erwachsene 2,50 €, Ermäßigte, Gruppen 2,- €,Familienkarte 5,- €

Schulklassen, Kinder 6–16 Jahre 0,50 €

Begleitprogramm

28. April, 19.30 Uhr

Erika Groth-Schmachtenberger und ihre Fotos
Vortrag von Margareta Sauer M.A.

Fotografi eren mit der Lochkamera
Termine: 26. Mai, 27. Mai, 1. Juni, 2. Juni, jeweils 13.30–16.30 Uhr

Die Lochkamera ist die einfachste Form eines Fotoapparats. In diesem 

Workshop können junge Fotografi nnen und Fotografen selbst mit der 

Lochkamera fotografi eren und anschließend den Entwicklungsprozess 

auf dem Fotopapier mitverfolgen.

Ab 8 Jahren, max. 12 Kinder, 5 € Kursgebühr + 2 € Materialkosten

Familienführungen
Termine: Sonntag, 2. Mai, 6. Juni, 5. September, 3. Oktober, jeweils 14 Uhr

Führungen für Schulklassen
Ein kurzweiliger Gang durch die Ausstellung zum genauen Hinschauen. 

Im Anschluss können die Schüler eine Schwarz-Weiß-Fotografi e kolorieren.

3 € pro Schüler. Termine nach Vereinbarung. 

Foto Titelseite:

Die junge Fotografi n 

Erika Groth-Schmachtenberger

Aufnahme: Erika Groth-Schmach-

tenberger, 1930er Jahre

(Archiv Freilichtmuseum Glent-

leiten)

Die Ausstellung ist ein Gemeinschafts-

werk des Freilichtmuseums Glentleiten 

des Bezirks Oberbayern und des Bezirks 

Unterfranken.

Fotowettbewerb „Bäuerliche Arbeit im Ries heute“

Das Rieser Bauernmuseum nimmt Erika Groth-Schmachtenbergers Vorliebe 

für ländliches Leben und Arbeiten als Anlass für einen Fotowettbewerb 

zum Thema „Bäuerliche Arbeit im Ries heute“. 

Nähere Informationen siehe Infoblatt oder Internetseite.



Die Ausstellung

Die Bilder sind legendär. Fast jeder kennt sie, ohne es zu 
wissen. Mit ihren Aufnahmen prägte die Fotografi n Erika 
Groth-Schmachtenberger (1906–1992) wie keine andere das 
Bild dörfl ichen Lebens in Bayern vor der Mechanisierung. 
Idyllische Dorfszenen, verschlafene Winkel, Brauch- und Fest-
tagsaufnahmen sowie romantisch anmutende Landschafts-
bilder sind ihr Markenzeichen. Den technischen Fortschritt 
blendete sie dabei bisweilen aus. Ihre Fotos sind bis heute 
aufgrund des (vermeintlich) dokumentarischen Charakters 
sehr beliebt und werden oftmals zu Illustrationszwecken 
verwendet.

Im Laufe der 1980er Jahre löste Erika Groth-Schmachten-
berger ihr umfangreiches Bildarchiv auf und verteilte den 
Bestand an europäische Archive, Museen und Institutionen. 
Das Rieser Bauernmuseum Maihingen erweitert die vom 
Freilichtmuseum Glentleiten zusammen mit dem Bezirk Unter-
franken erarbeitete Ausstellung um eine Auswahl aus seiner 
Sammlung. 

Die Fotografi n

So schillernd wie die Fotos war auch die Person Erika Groth-
Schmachtenberger. Sie war eine leidenschaftliche Kletterin, 
ließ sich in einen Adlerhorst abseilen, besuchte den höchsten 
Schornsteinfeger Deutschlands auf der Zugspitze und fuhr 
bereits in den 1930er Jahren eine extravagante Sonderanfer-
tigung eines Ford Eifel. All das in einer Zeit, als das Rollenbild 
etwas ganz anderes von einer Frau erwartete.
Einen Großteil der Freiheiten ermöglichte ihr die erfolgreiche 
Tätigkeit als Bildberichterstatterin – so nannte man Reporta-
ge-Fotografen damals.

Die Begeisterung für das Fotografi eren war ihr von ihrem 
Vater in die Wiege gelegt worden. Als sie 16 Jahre alt war, 
schenkte er ihr den ersten Fotoapparat. 1930 schrieb sie sich 
an der Bayerischen Staatslehranstalt für Lichtbildwesen in 
München ein und arbeitete im Anschluss fünfzig Jahre lang 
freiberufl ich für verschiedene Bildverlage und Hörfunkzeit-
schriften.


